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Als das Jahr looo herannahte, lebte die europäische Menschheit

in grosser Furcht vor dem erwarteten Bade der Welt, Man erwartete

dieses in physischem Sinne als ein 8iehCta.flösen der Erde in Ration

und Hebel,Es waren die ahrimanisohen Geister, die den Menschen diese

Idee beibrachten, dass sich etwas Furchtbares auf dem physischen Plai

abspielen würde, wahrend sich in Wirklichkeit mancherlei in der geis-

tigen Welt abspielte. Bei jedem Jahrtausend haben die ahrimanisehen

and luziferischen Geister eine besondere Macht, Die Menschheit braucht

auf öas Zehnersystem, das heute das vorherrschende i s t , nicht beson-

ders stolz zu sein. Jedes Zahlensystem wird von bestimmten Geistern

in die Welt gebracht und ein Jede» hat die Seigung, gewisse Tatsachen

und Zusammenhänge von Tatsachen klarer zu zeigen und andere zu Ter -

dunkeln,zurtioktreten zu lassen. In dem Zehnersystem wirken nun sehr

stark ahrimani sehe Impulse, Es l&sst hervortreten die Tatsache, dass

bei jedem Jahrtausend t also im Jahre 1000,^000 u.ß.w.) ein besonders

starker Angriff Luaifers und Ahrimans vereint stattfindet. In den

anderen Jahrhunderten halten sie sich mehr das Gleichgewicht, In dem

Jahrhundert aber, wo mm sebrieb ^ . . . , also auch in unserem Jahrhun-

dert 19, , , wenn es gegen das aeue Jahrtausend geht, vereinigen sie

sich und wirken zusammen auf die Menschen ein,Diese Tatsache lebt

noch im Volksglauben, dass wahrend tausend Jahren Luzifer und Ahri -

man an der Kette liegen and dass sie dann für kurze Zeit losgelas -

seb werden,

in den vorchristlichen Jahrhunderten ( looo, 2ooo, 2ooo v,Chr. )

war es so,dass dann zu gleicher Zeit ein besonders starker ünfluss

der guten fortschreitenden Machte stattfand, der diese vereinigte

luziferiseh-ahrimanisehe Wirkung im Zaune hielt und ein besonder«

Gutes daraus entstehen l iess . So sehen wir, wie im Jahre P000 v, Chr.

die Pyramiden gebaut wurden, im Jahre 2ooo war es das Zeltalter



Abrahams und alles» was da»aus totsten! war zugleich ein Höhepunkt

der babylonischen Kultur. Ia Jehre looo v, Chr. war öas Zeitalter^

Davids; der Bau des salomonischen Tempels wurde Vorbereitet, Ia Jan -

r© • erschien der Christas - und wir haben oft auseinandergesetzt,

wie aaeh den Evangelien, und "besonders dem £ «Evangelium der Christus

den Kampf mit Luzifer und Ahriman aufnehmen musste. Ia den naohehrlst

liehen Zelten aber konnten die guten, fortschreitenden Geister nieht

»ehr so eingreifen; die Menschheit wurde überlassen den Angriff«»

luelf • rs und AhriBoas» Diese erreichten jedenfalls dieses, dass sie

das Denken der Eensehen verwirrten, dass sie einen Irrtum Zugang

finden Hessen, den Irrtum von dem herannahenden physischen Ende der

Welt» Sie haben iaaer ein Intersse daran, die Dinge viel zu rlam -

lieh-zeitlich vorzustellen. In dieser Zelt kam zum ersten Mal ein

"Beweis * für,das Dasein Gottes auf, den der Bisohof von Canterbury

brachte, sowie die Auff ssang seines Gegners Rosoelin. In dieser

Zeit war es aaoh, dass die P&pete das Prinzip der chrietlichen Demut

mit FB-ssen tretend, sieh erhoben in Basserer Hacht, dass Kaiser Hein-

rlch sich in Cacossa vor dem Papst erniedrigte, als die ganse fmm -

aere Kirche zu Gebriuchen kam, die ein Hohngeiaehter der ahriaaai -

seh«n Geister erweckten.

Diese ahrlmsnisehen Geister sind es, die Jetzt wiederum Ihren

Elnflu.es geltend aaehen, da wir ans nun dem Jahre ^ooo nEhera. Aber

die Intwiekelung geht im PendelsehlRg. Im Jahre looo erwartete tasn

aas Snäe der Welt, im Jahre £000 erwartet man genau das Gegenteil,

In Jahre >ooo wird man wieder das Snde 3er Welt erwarten, aber die

Welt wird dann so geworden sein, drss gsnse V&lkerseheften dieses

lade herbeisehaen werdea» Kan kenn so ohne alle Sentimentalitfit sagen

bzw. aussprechen: Die europaische Menschheit geht furchtbaren Zelten

«ntgegen.

Hehmen wir die Baukunst und die Einfitsse auf oiese, Ia Jaare

v.Chr. worden die Pyramiden gebaut, im Jahre 2ooo kaaen die

L



Huttenb* uten ( Abrahams Zeitalter ) im Jahre looo v, Chr. wurde der

Tempel von Saloaon vorbereitet^ Ia Jahre looo nach. Christas konnte

das Heue, das kommen sollte, aioh nicht durchtringen infolge der

entgegenwirkenden Kräfte Luzifers and Ahrimans, Wir sehen die Nor -

mannen, die aas Skandinavien sioh fber Westi und Mitteleuropa ver -

brieteten, wie sie in ihren Holzbauten «twas auszudrucken versuchten,

was nicht zur fälligen läitwiokelung hat kommen können. Gewisse Linien

sind daxin veranlagt, aber nicht weiter ausgearbeitet, weil der ahri-

manische Einfluss es verhinderte. Statt dessen kam die Mohrenkultur

(Maurenkultur) auf, die Architektur von Cordovftand Granada, der Huf -

eisenbogen und Spitzbogen, welche verdrÄngen die wahrhaft christlichen

Rundbogen der romanischen Kultur Architektur, In der Mohrenkultur

kann man unmittelb r den antiohri stlioh«n Einschlag sehen, in dem

Spitzenlauf der Bogen, die eigentlich rund hatten sein sollen; da»

i s t Ahrimans Zeichen, So wirkte Ahriman als der Antichrist in der

Baukunst, indem er ersetzte den runden romanisehen Bogen durch 4en

Hufeisen-oder Spitzbogen, so wirkte er durch die Mohren und auch

durch die Türken,

So l iess er die Kunst der Hormennen nicht zur Entwickelung ko» -

men, deren Holzbauten, welche sie in ganz Europa errichteten, nicht

di3enige gegeben haben, was sie hatten geben sollen. So kommt es,

dass wir aus dea Jahre loo« nicht die Beuwerke haben, wie aus frühe -

ren Jahrtausenden, Jetzt soll aber von Heuern die Architektur für das

neue Jahrtausend geschaffen werden. Jetzt müssen wir ausdrucken die

runden Linien, die Ahriman in den normannischen Bauten unterdrüekte,

wir müssen auslassen gewisse, die man in diesen findet, dann h-1 manm

unseren Doraaoher Bau, die wahre Fortsetzung der Holzbauten der

Normannen,

Furchtbare Zeiten stehen der Menschheit in Europa bevor, Wir

wissen ,dass, wenn das erste Drittel dieses Jahrhunderts vorbei i s t ,

4er Christus geschaut werden wird ia seiner Aethergestalt und dass

dieses einen gewaltigen Impuls abgeben wird neben all den onterge -



henden Neigungen dieses Jiöirhunderts. In den älteren Zeiten, «ie

z,B. im Jahre looo mussten die Menschen wohl glauben, was Luzifer

und Ahriman ihnen weismaohten, weil sie den wahren bewussten Christus

impuls nooh nioht in sich hatten, Wir aber m ü s s e n nicht mehr,

wir sollen freiwillig diesen neuen Christusimpuls aufnehmen, damit

wir Luzifer and Ahriman Widerstand leisten können. Es wird so sein

im 2o.Jahrhundert, dass luzifer und Ahriman sich insbesonders beaaoa -

tigen werden des Namens, ein Christ zu sein« Menschen werden sich

Christen nennen, die Ton dem wahren Christentum keine Spur mehr in

sioh haben werden, und sie werden waten gegen diejenigen, die sich

jaioht nur halten an das, was der Christus einmal naoh der Ueberlie -

ferung der Evangelien gesagt h t , sondern für welche äas Wort g i l t j

" l o h bin bei euch alle läge bis ans Ende der Welt", die sioh riohten

werden naoh dem lebendigen fortwirkenden Christasimpuls, Gegen diese

wird man waten, Verwirrung und Verwüstung wird herrsehen, wenn das

Jahr 2ooo herannaht und dann wird auoh Ton unserem Dornacher Bs»

kein Holzst&ok mehr auf dem anderen liegen, al les wird zerstört , ver -

witxet werden. " Aber wenn das Jahr 2oÖb kommt, wird man überall in

Uaropa aufsteigen sehen Gebäude, die geistigen Zielen gewidmet sind

•and die Abbilder sein werden von unserem Dornaeher Best mit seinen

zwei Kuppeln, in denen das geistige leben blühen wird«

Aus ein«a Vortrag 1915
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Die Basaere Erde wird dem Keuschen nie i t diejenigen Güter geben,

aaoh welcher er gewohnt worden i s t in der neueren Zeit zu verl ngen.

Die grossen Konfliekte, welche die furehtbaren Katastrophen der letztav

Jahre herTorgerufen haben, haben einen grosaen Teil der Erde s-hon

in ein Kulturtrammerfeld verwandelt. Weitere Konflickte weröen fol -

gen. Die Mensehen bereiten sioh Tor zu 4em nächsten grossen Weltkrieg«»


